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Kurze Originalmitteilungen 

Floristische Beobachtungen 1966/67 
Von MAX lvlIlITZER 

(unter Mitarbe it von ECKART DAHLKE und HANS·\VERNER OTTO) 

Mit 1 Karte und 1 Abbildung 

Einheimische Arten 

C y 1111/ 0 C ( / r p i 11 111 r 0 b e r l j (/ 1/ll 111 (Hoffm.) Newm. 

Bautzen : Grofjpostwitz. Stützmauer beim Güterbahnhof, 245 m Ü. NN 
(SCHUETZE 1965); Bad Muskau: Mauer der Laderampe am Güte rbahnhof 
2 Expl. 110111 (DA HLKE 1966). 

Der im gemäfjigt·zirkumpolaren Bereich weitverbreitete Farn gi lt im nord· 
deu tschen Flachland ostwärts der Eibe als seilen. Das Vorkommen be i Bad 
Muskau - zugleich Erstnachweis fü r dcn Kreis Weifjwasscr - ist das nörd· 
lichste bckanntgcwordene in der Oberlausitz. Aus dcl' westlichen Oberlausitz 
liegen bisher keine Beobachtungen vor. 

Trig/acll;1I palllslris L. 

Bad Muskau·SW: Wiesengraben südlich der ßautzenel' Strafje (DAHLKE 
1966). Die früher a uf Sumpf wiesen zerstreut vorgekommene Art is t durch 
Grünlandverbessel'ung ZU!' Seltenheit geworden. 

Pol y (J 0 11 {/ lu 111 0 cl 0 rat 11 m (MilI.) Druce 

DAHLI<E konnte von der in dem Heideraum zwischen Spree und Neifje nur 
selten beobach teten Art ein weite res Vorkommen hinzufügen. \V cifjwasser: 
Dorf Heide. süd lich und südwestlich des Friedhofes am Wald rand j e 15 blü· 
hende Pflanzen (1966). 

Ce p 11 a / a 1/ i/I e r a 10 11 9 i I 0 I i a (L.) Fr ilsch 

Erstmalig im Krei se ßautzen aufgefunden in einem lichten humosen Eichen­
Birkenwäldchen am Heiderand im NO des Kre isgebietes (SCHENK 1967 !). Ein 
blühendes. ein s teril es Exemplar. Bcgleitflora: Festllca auino, Melampyrum 

prolet/se. Fragaria uesca, Plaulago lauceolala, Hypericlim perloralllJ1l . Poly· 

gala uliigaris lI. a. 
Das Verbrei tungsgebiet der früher sehr zerst reuten. heute seltenen Art bleibt 

a uf das Hügel· und Bel'g land der ösllichen Oberlausitz besch ränkt. Schwel'· 
punkt bilden die La ubwälder auf den Basaltbergen zw ischen Löbau lind Zittau. 
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Da c l y 10 r c 11 j S sam b 11 C i n (I (L.) Vel'lll. 

Die jahrelang a ls verschollen gellende Art konnte 1966 bei Rachla u (Kreis 
Bilutzen) wieder aufgefundcn werdcn (M ILITZER, MUETTERLEIN). 2 blühende, 
4 s tei'i le Pflanzen. 1967 wiedcrum 2 blühende pnanzen, von dencn - trotz 
gröJjtc r Verschwiegcnhcit - e in Stcngel abgerissen wurde. Gcgenwärtig das 
einz ige bekannte Vorkommen in de r Oberlausitz. 

Sa lix caprea x c iner ea x p urpur ea 

Bautzcn: linkes Spl'eeufer vor Oehna wes tli ch der Aulobil hnbrücke (seit 1960 
beobachtet MILITZER). 

Material d ieses vermutli chen männlichcn Tripc1bas l'a rdes wurde reich lich ge­
sa mmelt und s teht Interessen ten gem zu r Vcrfügung. Lcide r wird dcl' Strauch 
in wenigen Ja hren in den Flutcn d es Stausees zwischen Balltzen und Nied er­
glll'ig vcrschwinden . 

An e m one r all llll culo i des L. 

Bautzen : feuchte r Eichenmischwald am Rande des Naturschutzgebietes Cass­
lauer Wiesentc iche mit Primula elalior (MIUTZER 1967). 

E l ali n c a]sjnaslrum 1. 

Die Art ist in der Oberlausitz weite r verb reitct als bisher angenommen 
wurde. Nachdem sie von PIETSCH für die Ni ed crung d er westl ichen Oberlau­
sitz südwärts Ruhland festgeste ll t wurde (Be l'. d. Arbeitsgemeinschaft sächsi­
scher Bo tanike r 1963/64, Heft 1, 5.252), ist sie durch GLOTZ auch für den 
nordöstliche n Raulll bekannt geworden: bei WeiJjwasse r (ebenda 1961, S. 161) 
und ncuerdings vo n DAI-ILKE be i I(romla u, zilhlrcich im Grubentcich (1 966). 

Verb asc ll111 plloelljccl111l L. 

Die folgend en Bemerkungen di enen zur Ergänzung dcr Angabcn in der 
"Flora der Ober1aus itz ~, Görlitz 34, 1 (1954). 5.7. Von den Vorkommen im 
rcchtsclbischcn Elbraum gclten LöJjnitzgrund und Naundol'f als c rloschen 

(STOPP). Für Lcckwitz (Nünchritz) liegt einc Fundangabc von FIEDLER aus 
de m Jahre 1924 vor. Zwischen Goh lis und Ze ithain wurde die Art 1943 zahl­
reich von SCI-IOENE beobachtet. 

Das im Bcreich . der Oberlausitz l iegcnde Vorkommen be i Skussa (Wildcn­
hainer Kiefcrnbusch) ist nach HEYNE dcm Slreurcchen zum Opfer gefallen 
("Aus d er Hc imat N

, Monatsbei lage zum GroJjcnhainer Tagcbla tt, 6. 1930). Übel' 
das Vorkommcn auf dem Fricdh of von Oelsni lz (10 km nordöstli ch von GroJjcn­
ha in), das zucrst 1870 erwähnt wurde, bcmerkte SCHWANDT (t 1953) : ~seit 

etwa 1930 durch Pla nieren erloschen". Am 31. Mai 1967 l{am ich zum crsten 
Ma le nach Oclsnitz und erlebte dic Frcude, 5 gutcntwickelte, blühende Pflan­
ze n anzutreffen. Tch haltc es jetzt für wahrscheinlich, duJj wir es hier mit 
einem s pontanen Vorkommcn zu tu n haben, ei nem Vorko mmen, das bereits 
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vor der Einrichtung des Fr iedhofes bestand. Es wäre dies das zur Zeit einzige 
bC'kannte natürliche Vorkommen der Violetten I{ ön igske rze in der Oberlausitz. 
Die Fried hofskultur hat der POanze, die auch in Gärten, wenn schon se lten. 
gehalten wird, n icht geschadet. Sie steh t an der Südseite des Friedhofes in 
warmen, lückigen Rase n, die in a bsehbarer Zeit nicht belegt werden. Die auf­
fä lligste Beg leit pOa nze ist VerbaSClI111 lhapsi lorme. 

Die Lehrer der nahege legeneIl Schule habe n s ich bel'eit erklärt. mit den 
Schulern auf die pna nzen zu achte n und zu ve rsuchen, sie aus Samen im 
Schulga r te n zu vermehren. 

Die wiederholt in Ba utzen, Löbau, Zittau, Gö rlitz verwildert beobachtete Art 
wurde 1966 im Schlofjgar len vo n Elsterwerda angetro ffen (PET ER SCHMIDT). 

Filago arvell s is L. 

Die meist wenig beachtete und in ihrer Gesamtverbreilung innerhalb der 
Obel'l a us itz noch sehr lückenhaft erscheinende Art wurde erstma lig für d en 
Kreis ßischofswerda auf Granitgrus am Klos lerbe rg bei Demitz nachgewiesen 
(OTTO 1966). 

Neubürger 

ehe 11 0 P 0 dill III S tri c tll 111 Rolh 

Neue Beobachtung,cn in de r westlichen Oberl a usilz; Königsbrück, St l'aOen­
"a nd beim Bahnübergang (MILITZER 1962); Radeberg ; Seeligstadt. Ackerrand 
(OTTO 1962); ErsHund in der südlichen Oberl a usitz ; GroJjhennersdorf. ruderal 
(PASSTG 1966). 

D j p 1 0 lax i s 111 tl r (l 1 j s (L.) oe. 
Die Ausbreitung in der Oberlausitz schei nt in der Ost-West-Richtung zu er­

folgen. vorwiegend auf Ba hnkörpern, so neue rdi ngs an der SlTecke GÖl'litz­
Dresden bei GroOharthau se it 1963, Sec1 igstadt 1966 (OTTO). 

Dip l o t (/ x j 5 te 11 11 j [ 01 j Cl (jus!.) Oe. 

Die g leiche Ausbreitungsrichtung scheint auch für diese Art zu gelten; Bi· 
schofswerda und Seeligstadt, Bahngc1ände (OTTO 1966). 

Ca 1 e 0 p si s a Jl 9 11 S t i I 0 1 i a Ehrh. 

Typische ßahnscho ltcrpOanze. die sich von ßa utzen a us langsa m westwärts 
a usbre itet; Bischofswerda, Schotterablagerung im Stadtgebiet; Weickersdorf 
und Sceligs ta dt. B<lhnschottc r (OTTO 1966). 

Irrgäste 

Al op ec 11 rll S 111 Y aS l/ r 0 i cl e s Huds. 

He imat; Nord- und Südeuropa, Vorderasien. 
GroJjhen nersdorf (Kreis Löbau) unter Klee (PASSIG 1966). 
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H 0 r deli m m 11 r i 11 11 m L. 

Für den Krcis Bischofswerda crstmal ig in Ncukirch an dcl' F 98 beobachtct 
(01'1'0 1966). Es blcibt abzuwarten, ob sich di e Art dasc1bst - 310 m Ü. NN -
halten \v ird. 

R 0 r j p pa au s l r j a c a (Cran tz) Spach 

Diese Art mit dem Vcrbreitungsschwcrpunl(t in Südosteuropa tritt im war­
mcn Elbtal vielerorts auf. In der Oberlausitz wa l' b ishcr cillc einzigc Ein­
sch leppung bekann t : Buchholz (Kreis Görlitz) 1917. Am StraCjcnrand mittcn im 
Ort hat die Art sich jahrzehntelang geha lten, ohnc s ich auszubreiten. 

Erncut wurde sic in Bad Muskau am Güterbahnhof in e inem Reinbestand 
von 10 Quadratmctcrn beobachtct (DAHLKE 1966) . 

r\bb . 1. Früchte d er SpitzkJcue (Xanthi um strunmrium) . phot. K. HEHSCHEL 
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'''Cl 0 ~1 ~oU 

KO! rtc 1. Verbreitung de r Sl'itzklc!tc in der Obcrl llu ~ il z In unterstrichenen Ort en wicdcrh" lt 
bC>lbachtct. 

M a J V a ]J 11 S i/I a Smith 

Heimat: Os te uropa , \Vcs tas icn. 
rn der Oberlausitl. sel ten eingeschle ppt: se it 1900 von 4 Orten bckannlgcwor~ 

den. Neu in j(lc inhänchcll (Kreis Kamen z). Gutshof (01'TO 1966). 

Me lt 1JI al h a 1lI a 11 t i C 11 J1/ j acq. 

Czorncboh· Nordhan9 an einer Wegbiegung (Frau HASSERT 1966); Masscll cy 
bei Croljröhrsdorf (Kre is ßischofswcrda) (KUNZE 1966) . Das Auftreten diese r 
ausgcsprocJlcllCI1 Bcrgwicscllpflanzc mitten im Fichlcnfol'st in jeweils 1~lcin c lll 

Trupp dürfte woh l auf Einschlcppung beruhen. 

Ambrosia eJati o r L. 

Heimat: NOI'da mcr ika. 
Die Einbürgerung der bereits vor 1888 in de r Obcrlausilz beobachteten Art gehl 
nur zögernd vor s ich . Meist verschwindet s ie nach einigen Jahren . Neu und 
erstmal ig im Krei se \V eiljwasser: Bad Muskau, in einem Hof 1 Exemplar, 
wahrscheinlich mit Vogelfutter e ingeschleppt (DA l-ILKE 1966). 
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Arlemisia campcstris L. 

Die Art wird auryerhalb ihres natürlichen Verbreitungsgebietes zuweilen ru­
deraL vorwiegend auf Bahnkörpern bcobachtet. wohl mit Schottcrsand eingc­
schleppt - so früher in Ziltau, Kleindehsa (Kreis Löbau), Lehn bei Grorypost­
witz (Kreis Bautzen), ncuerdings in Bischofswerda (OTTO 1966) . 

Cal·dlllls crisplls L. 

Seit dem letzten Bericht über die Art (Abh. d. Nalurkllndemuseums Görlitz 
34, 2 (l 9S5]) ist diese sowohl in der Niederung: Schwepnitz (MILITZER 1956), 
Halbendorf bei Wei6wasser (1958) und Moholz bei Niesky (GLOTZ 1962) als 
auch im Hügelland: Taubcnhcim (Krcis Bautzen) (SCHUETZE 1962) und Seelig­
stadt bei Radeberg (OTTO 1966) vereinzelt beobachtet worden. Zur Einbürge­
rung ist es n irgends gekommen. 

Picris eclJioides L. 

Heimat: Südeuropa. 
Selten, meist einze ln. Neu: Sprecwiese (Kreis Bautzen) auf einem Gurkenbect 
ei n stattliches Exemplar (M ILITZER 1966) . 

Richtigstellung en 

Anläljlich eines Xa ntIlüwl-Neufundes mit gut ausgebildeten Fruchthüllen er­
gab eine Überprüfung des vorhandenen Herbarmaterials folgendes Ergebnis: 
Die bisherigcn Angaben für XmllltiUIII l"iparilllll betreffen - soweit Belege 
exis tieren - sämtlich Xanl1lilllll Sl/"lIllWrilll1l (Abb.1). Es sind dies: 

Bischofswerda, am Bahnhof (STEUDNER 1895) - Beleg im Stadtmuseul11 
ßautzen; Bischofswerda, Ödland (OTTO 1965); Birken rode, auf Schutt 2 
Exemplare (OTTO 1966); Baulzen (R. PECK vor 1865) - Beleg im Natur­
kundemuselIm Görlitz.; Görlitz, Garten der Nicolaischulc (SAUER 1862) -
Beleg im Natllrkundemusellill Görl itz; Görlilz, Bi esn itzer SlraJje (GLOTZ 
1963) - Nalurkllndemuse llill Görlilz. 

Für die Stromtalpflanze Xalllhilllll riparilllll li eg t b isher ke in einwandfreier 
Nachweis für die Oberlausitz vor. MILITZER 

Die Meldung über Erslfunde von Carex riparia CURT. für den Kreis Wci6-
wasser (Abh. Bel'. Naturkundemlls. Görlitz 40, 11, S.23, und 41, 15, S.10) wird 
widerrufen. Es liegt eine bedauerliche Verwechslung mit Carex aCIlWorwis 

EHRHART vor. E.DAHLKE 

Anschrift des Verfassers: 
Max Militzer, 
86 Bau tz e n , HUl11boldtstraDe 15 
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